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 Deutschland kippt jeden Tag Weizen für  
 1,8 Millionen Brote in Autotanks 

Im Jahr 2022 ist jeden Tag Weizen für knapp 1,8 Millionen Brote 

als Kraftstoff in deutschen Tanks gelandet. Das ist mehr als der 

tägliche Brotkonsum von 32 Mio. Menschen in Deutschland. Und 

selbst mit diesen immensen Mengen macht Weizenethanol nur 

15% der Agrokraftstoff-Beimischung zu Benzin aus – der Groß-

teil besteht aus Mais. Die Weizenpreise waren in 2022 auf einem 

Rekordhoch, die weltweite Ernährungskrise wurde durch den 

Krieg in der Ukraine und Inflation angeheizt. Die Tatsache, dass 

dennoch gleichbleibend Getreide in rauen Mengen in deutschen 

Tanks landet, zeigt, dass die Regulierungen geändert werden 

müssen, um zu verhindern, dass Essen im Tank statt auf dem 

Teller landet. Die Deutsche Umwelthilfe (DUH) fordert den sofor-

tigen Stopp der Verschwendung von Nahrungsmitteln im Tank!

 Nahrungsmittel jetzt aus dem Verkehr ziehen! 

 Forderungen der Deutschen Umwelthilfe 

 » Die staatliche Förderung von Agrokraftstoff aus Nahrungs- und 
Futtermitteln muss sofort beendet und die Treibhausgasmin-
derungsquote (THG-Quote) entsprechend abgesenkt werden.

 » Es muss ein CO2-Preis für Agrokraftstoffe eingeführt werden. 
Derzeit werden Agrokraftstoffe mit der Anrechenbarkeit auf die 
THG-Quote sowie der Befreiung vom CO2-Preis doppelt gefördert, 
obwohl bei der Verbrennung genauso viel klimaschädliches CO2 
entsteht wie bei fossilen Kraftstoffen.

 » Es darf keine steuerlichen Vorteile für Agrokraftstoff geben. 
Jegliche diesbezüglichen Bestrebungen der Bundesregierung 
müssen gestoppt werden.

 » Statt Pseudolösungen wie Agrokraftstoff, die dem klimaschäd-
lichen Verbrennungsmotor einen grünen Anstrich verleihen 
sollen, brauchen wir dringend eine umfassende Mobilitäts-
wende mit viel mehr Raum für Rad, Bus und Bahn sowie ei-
nen schnellen Umstieg auf effiziente elektrische Antriebe.  
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 Hintergrund 

Der Agrokraftstoff-Konsum in Deutschland und weltweit hat gra-
vierende Auswirkungen auf die globale Ernährungssicherheit: 
Insbesondere seit Beginn des Kriegs in der Ukraine sind die Le-
bensmittelpreise, auch für Grundnahrungsmittel wie Weizen, 
drastisch angestiegen1. Die Welt befindet sich in einer globalen 
Ernährungskrise: Etwa 735 Millionen Menschen waren 2022 von 
Hunger betroffen, das sind 122 Millionen mehr als noch 2019 vor 
der Pandemie2. Die G20 Staaten zeigten sich 2022 „tief besorgt“ 
über die globale Ernährungslage3, die deutsche Außenministerin 
sprach von einer Krise „historischen Ausmaßes“4.

Die Agrokraftstoff-Industrieverbände behaupteten zum gleichen 
Zeitpunkt, dass die steigenden Rohstoffpreise automatisch dafür 
sorgen würden, dass weniger Agrokraftstoff produziert und mehr 
Getreide für die Ernährung zur Verfügung stünde5. Die Daten der 
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)6 für das Jahr 
2022 belegen nun aber, dass die eingesetzte Menge von Agroetha-
nol aus Nahrungs- und Futtermittelpflanzen als Beimischung zum 
Benzin insgesamt nahezu gleich geblieben ist, bei leicht geänderter 
Zusammensetzung (siehe Abbildung). Das zeigt: Entgegen der 
Behauptungen der Industrieverbände aus dem vergangenen Jahr 
wird auch inmitten einer globalen Ernährungskrise unvermindert 
weiter Kraftstoff aus Getreide eingesetzt. Grund hierfür sind die 
massiven staatlichen Anreize für die Beimischung von Agrokraft-
stoff. Es besteht dringender Handlungsbedarf, die Gesetzgebung 
zu ändern, um die Konkurrenz zwischen Teller und Tank zu beenden.

Der für Agrokraftstoff verwendete Weizen wird üblicherweise als 
sogenannter Futterweizen eingestuft. Der Unterschied zu „norma-
lem“ Brotweizen: der Proteingehalt. Bei entsprechend angepassten 
Backprozessen kann jedoch auch der proteinärmere Weizen zur Pro-
duktion hochwertiger Backwaren verwendet werden. In Kooperation 
mit einer Müllerei und einem Bäcker hat Greenpeace 2022 gezeigt, 
dass der für Agrokraftstoff verwendete Weizen durchaus zum Ba-
cken genutzt und von Menschen gegessen werden kann7. Derzeit 
werden nur rund 30 Prozent der Weizenproduktion in Deutschland 
für Lebensmittel verwendet. Experten wie Prof. Dr. Friedrich Longin 
von der Landessaatzuchtanstalt der Universität Hohenheim gehen 
aber davon aus, dass mehr als 80 Prozent des angebauten Weizens 
backfähig wäre8. 

Die Bundesregierung setzt sich laut eigenen Aussagen für eine 
ausreichende Ernährung als Menschenrecht ein9, im Ende 2022 
veröffentlichten Eckpunktepapier für die Nationale Biomassestra-
tegie10 sprechen sich die beteiligten Bundesministerien klar dafür 
aus, die Nahrungsmittelproduktion gegenüber der energetischen 
Nutzung von Biomasse zu priorisieren. Allein auf der Fläche, die 
2020 für in Deutschland getankte Agrokraftstoffe belegt war, könnte 
stattdessen der Kalorienbedarf von bis zu 35 Millionen Menschen 
gedeckt werden11. Die staatliche Förderung von Agrokraftstoff steht 
damit im Gegensatz zu formulierten Zielen der Bundesregierung. 
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 Rechnung 

Im Jahr 2022 wurden in Deutschland laut Bundesan-
stalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 168.000 
Tonnen Weizenethanol verbraucht12. Laut dem Bundes-
verband der deutschen Bio ethanolwirtschaft (BDBe) 
werden zur Erzeugung von 10 Tonnen Weizenethanol 
32,9 Tonnen Rohstoff benötigt13. Gemäß der folgen-
den Rechnung ergibt sich, dass für die Produktion 
des 2022 in Deutschland getankten Weizenethanols  
552.720 Tonnen Weizen benötigt wurden. 

Nimmt man nun an, dass für die Produktion eines  
1 Kilogramm-Brotes etwa 850 Gramm Weizen benötigt 
werden14, ergibt sich, dass aus der 2022 in deutschen 
Tanks verbrauchten Menge an Weizenethanol statt-
dessen mehr als 650 Millionen Brote hätten gebacken 
werden können.

Heruntergerechnet bedeutet das, dass in Deutsch-
land 2022 jeden Tag Weizen für knapp 1,8 Millio-
nen Brote in Autos verheizt wurde, wie die folgende  
Rechnung zeigt.

Nimmt man an, dass der Brotkonsum privater Haushalte 
in Deutschland seit 2018 stabil geblieben ist15, ergibt 
sich aus der folgenden Rechnung, dass 2022 Weizen 
in deutschen Tanks gelandet ist, der stattdessen den 
Brotkonsum von 32 Millionen Menschen in Deutschland 
hätte decken können.

x =
83.000.000 Menschen × 650.258.824 kg Brot

≈32.106.771 Menschen
1.681.000.000 kg Brot

x =
32,9 t Weizen × 168.000 t Weizenethanol

= 552.720 t Weizen
10 t Weizenethanol

x =
552.720 t Weizen × 1 Brot

≈ 650.258.824 Brote
0,00085 t Weizen

x =
650.258.824 Brote

≈ 1.781.531 Brote
365 Tage
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